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“Mittelstandsmagazin” 
 
Das Mittelstandsmagazin ist das ein

Organisation zur Verfügung steht. Es b

Bundesorganisation die notwendige Chan

über die Arbeit der Vereinigung zu informie

 

Die in Gesprächen mit Mitgliedern de

gemachten Erfahrungen zeigen eine stark

dass sich die politische Arbeit der Mit

Mittelstandsmagazin nicht in angemesse

ändern. 

 

Es ist zudem unter den Mitgliedern un

einzelnen Positionen verbesserungsfähig i

 

Daher geht es jetzt darum, über d

Verbesserungsvorschläge zu unterbreiten

abzuschaffen. Vielmehr bedarf der regiona

Zusätzlicher Platz für Berichte über die

Bundesvorstand und aus den Fraktionen s

 

Zu bedenken ist, dass wir unseren Mitg

durchgeführten Beitragserhöung verspr

verstärken und die Basis besser in die Arb

 

Ein wesentlicher Augenmerk sollte bei der

stärker als bisher aus den Bezirks-, Kre

kann. 

 

Deshalb beauftragen wir d

Bundesdelegiertenversammlung im Okto

1 

zige Publikationsmedium, das unserer 

ietet dem Landesverband NRW und der 

ce, das einzelne Mitglied zu erreichen und 

ren. 

r oben genannten Bezirksvereinigungen 

e Nutzung. Allerdings wird zurecht beklagt, 

telstands- und Wirtschaftsvereinigung im 

ner Weise wiederfindet. Dies muss sich 

strittig, dass der Inhalt des Magazins in 

st. 

ie Inhalte zu diskutieren und hierzu 

 und nicht darum, dieses wichtige Medium 

le Teil (NRW) einer stärkeren Gewichtung. 

 aktuelle Arbeit im Landesvorstand, im 

ollte eingeräumt werden. 

liedern anlässlich der zum Jahresanfang 

ochen haben, diese Informationen zu 

eit einzubinden. 

 Verbesserung darauf gelegt werden, dass 

is- und Stadtverbänden berichtet werden 

en Landesvorstand bis zur 

ber 2003 in Köln ein Reformkonzept zur 
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Schaffung einer Mitgliederzeitschrift der MIT Deutschlands vorzulegen, das den 

vorgenannten Ansprüchen genügt.  

 

Zu diesem Zweck soll der Landesvorstand einen Ad-Hoc-Arbeitskreis einrichten, der 

eine entsprechende Vorlage der MIT NRW für die Bundesdelegiertenversammlung 

erarbeitet und dort zur Entscheidung vorlegt. 

 

Das in Köln zu beschließende Reformkonzept muss bis spätestens 30. Juni 2004 

umgesetzt sein. 

 

Bei einem nicht zufriedenstellenden Ergebnis kann alternativ auch über die 

Installation eines anderen Publikationsmediums nachgedacht werden. Ein solcher 

Austauch darf aber nur Zug um Zug erfolgen. 
 

Beschluss:  

Die 7. Landesdelegiertenversammlung der Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung 

beschließt Antrag A9 der Antragskommission, der Bezirksverbände Niederrhein, 

Mittelrhein und Ruhrgebiet sowie des Kreisverbandes Steinfurt ohne Gegenstimmen 

bei wenigen Enthaltungen. 


